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B  Kurzbeschreibung des Vorhabens (verpflichtend) 
 

(Die Inhalte dieses Feldes werden [außer bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen] im Internet/Intranet veröffentlicht. Es dürfen hier 

keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme: Einwilligungserklärung des/der 

Betroffenen liegt vor). Ergänzende Erläuterungen, soweit erforderlich, siehe D. Begründung, Pkt. II) 
 

Auf Grund des baulichen Zustands der Feuerwache 1 sind kurzfristige Instandsetzungsmaßnahmen zur 

Erhaltung des Funktionsgebäudes zwingend erforderlich, da der laufende Betrieb für die Gefahrenabwehr 

der Landeshauptstadt Wiesbaden ansonsten nicht sichergestellt werden kann. In Ermangelung adäquater 

Ersatzflächen werden die erforderliche Arbeiten im laufenden Betrieb umgesetzt. 

 

C  Beschlussvorschlag 
 

 

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass 

1.1 aufgrund altersbedingter teilweiser massiver Gebäudeschäden (u.a. Wasserschäden) an der Lie-
genschaft Feuerwache 1 die Arbeits- und Betriebssicherheit gefährdet ist. 

 
1.2 in Ermangelung von adäquaten Ersatzflächen ein temporärer Weiterbetrieb der Feuerwache 1 alter-

nativlos ist und eine vorübergehende Schließung ausgeschlossen werden muss. 
 
1.3 das Gutachten der SEG, basierend auf dem Beschluss Nr. 0638 der StVV vom 20.12.2023 (Anlage 

1) zur Sitzungsvorlage 23-V-37-0010 (Kernsanierung Feuerwache 1 inklusive Auslagerung), die 
dringendsten und notwendigsten Maßnahmen zur Abhilfe bündelt und beschreibt. 

 
1.4 die Bündelung notwendig ist, um die gestaffelte Umsetzung der Maßnahmenbereiche im laufenden 

Betrieb umzusetzen. Der Kostenrahmen aller Einzelmaßnahmen in Summe beträgt 3,8 Mio. Euro. 
 
1.5 angestrebt ist, die Maßnahmen in 2025 zu beginnen und in 2027 abzuschließen. Für das Jahr 2025 

stehen im Budget von Dezernat I/37 finanzielle Mittel in Höhe von 1,6 Mio. Euro zur Verfügung (1,295 
Mio. Euro aus Instandhaltungsrückstellung sowie 0,305 Mio. Euro Instandhaltungsbudget Amt 37). 
Die finanziellen Bedarfe für die Jahre 2026 (1,9 Mio. Euro) und 2027 (0,3 Mio. Euro) werden in den 
jeweiligen Haushaltsplanaufstellungsverfahren angemeldet. 

 
1.6 die ermittelten Maßnahmen zur Instandsetzung auf eine restliche Betriebsdauer von fünf bis zehn 

Jahren (temporärer Bestandserhalt) ausgelegt sind. Unter Betrachtung eines zu erwartenden An-
stiegs der Gebäudeauslastung und -belastung, bei gleichzeitigem Fortbestand der ganzjährigen 
Nutzung im 24-Stundenbetrieb, ist die Gesamtnutzungsdauer absehbar. 

 
1.7 parallel zu den Maßnahmen des Bestandserhalts die Strategie zur Erstellung von einem oder meh-

reren Ersatzbauwerken weiterverfolgt und finalisiert wird. 
 
1.8 mit Beschluss Nr. 0638 der StVV vom 20.12.2023 dem temporären Bestandserhalt der Feuerwache 

1 grundsätzlich zugestimmt wurde. 
 
2. Es wird beschlossen, dass 
 
2.1 für den temporären Bestandserhalt der Feuerwache 1 nach Abstimmung mit Dezernat I/14 eine 

Plausibilitätsprüfung nicht notwendig ist. 
 
2.2 Dezernat I/37 beauftragt wird, die erforderlichen Verträge im Rahmen der in 2025 zur Verfügung 

stehenden finanziellen Mittel mit der SEG zur Umsetzung der einzelnen Maßnahmenbereiche ab-
zuschließen.  
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